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 Lachen, 25. Februar 2025 
 

AHC/VC 2025 Traktanden und Antrag: 
 1  Begrüssung 

 2  Wahl der Stimmenzähler 

 3  Protokoll AHC/VC 2024 (siehe Chronik) 

 4  Mutationen 

 5  Jahresberichte AHB und Stammtische (siehe Chronik) 

 6  Anträge: Das CC schlägt nach erfolgter Rückweisung erneut die Genehmigung des  
    Antrages „Lebenserfahrungen von Argovern“ vor, siehe nächste Seite. Gründe  
    dazu siehe Protokoll AHC/VC 2024. Inhaltlich ist der Antrag gegenüber dem  
    Vorjahr  unverändert. Einzig, anstelle „Philisterleben von Argovern ...“ lautet der  
    Titel neu „Lebenserfahrungen von Argovern“. 

 7  Jahresrechnung 2024 (siehe Beilage) 

 8  Budget 2025 (siehe Beilage) 

 9  Wahlen 
 Es ist kein Wahljahr 

 10  Jahresprogramm 2025 

 10.1  Familienanlass zweitägig (Sa/So) 21./22. Juni 2025 (Menzberg) 

 10.2  Herbstanlass am Samstag 06. Sept. 2025, (Mit Schiessen in Filzbach) 

 10.3  Weihnachtscommers am 29. Nov. 2025 (in Brugg, Rest. Gotthard) 

 10.4  AHC/VC 2025 am 18. April 2026 (Zürich) 

 11  Freundschaftsring 

 12  Winterthurer Konvent 

 13  Diverses 
 

Per Post erhalten:  Chronik 2024 

 Jahresrechnung 2024, Budget 2025 

Nächste Seite  Antrag CC: „Lebenserfahrungen von Argovern“ 
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Antrag CC: Lebenserfahrungen von Argovern 
 

Ausgangslage 
Wir kennen uns gegenseitig gut als Argover. Sei es aus unserer Aktivenzeit oder aus der 
kürzeren Vergangenheit als Altherren, auch von Stammtischen. Doch - kennen wir den 
enormen Bereich unserer Lebenserfahrungen? Ja, wenn wir in den gleichen Klassen 
studiert haben und die Klassenzusammenkünfte funktionieren oder wenn wir zufällig privat 
Freunde blieben. Nein, in allen übrigen Fällen. 

Zwischenzeitlich sind wir auf Grund unserer demographischen Entwicklung alle bedeutend 
mehr als ein halbes Jahrhundert alt. Das bedeutet, jeder von uns hat einen Riesenrucksack 
an Lebenserfahrungen und Erlebnissen angehäuft. 

Es soll doch nicht sein, dass eine Beachtung unserer Vitas erst im Nachruf erfolgt. 

Darum stellt sich die Frage, wollen wir die Lebenserfahrungen unserer Mitglieder 
ignorieren oder wollen wir diese Anzapfen. Dazu die nachfolgenden Gedanken, resp, 
Regeln. 

 

Ziele 
• An unseren Treffen im Rahmen des Altherrenbundes erweitern wir unsere Aktivitäten, 

indem wir ausgewählte Lebenserfahrungen unserer Mitglieder gezielt beachten. 

• Mittels einem klaren Fokus wird unseren Mitgliedern die Möglichkeit geboten, eine 
persönliche Auswahl der für sie wichtigen Eindrücke, Erfahrungen, Erkenntnisse und 
Einsichten aus ihrem Leben mit uns zu teilen. 

• Dabei geht es um gegenseitigen Respekt und Neugier, bezüglich der Erkenntnis, dass 
jede Lebenserfahrung ein immens wertvoller Schatz darstellt, aus dem individuell gelernt 
und persönliche Wertschätzung generiert werden kann. 

 
Format 

In einem kurzen Statement an einem offiziellen Anlass (Kneip, etc.) werden diese 
Inhalte in aller Kürze vorgetragen (10 bis 15 Philisterminuten). Parallel dazu entsteht 
ein Artikel der dann in der Semesterchronik abgedruckt wird und der auch etwas 
umfassender ausfallen kann (aber dies nicht muss). 


